
Gemeindebrief 

mit lokalem  
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Juni - Juli - August  Ausgabe 3.2025 

für die Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinden 
  Burggrub/Stockheim, Fischbach, Kronach, Seibelsdorf, Unterrodach, 
  Nordhalben-Heinersberg-Steinwiesen 

Gottes Hilfe  

habe ich erfahren 
          bis zum  

 heutigen Tag  

  und stehe nun hier und  

bin sein Zeuge. 
Apostelgeschichte 26,22 
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Am Anfang war das Wort 

Die Sehnsucht nach Gott und nach 
einem geglückten Leben beschäftigt 
viele Menschen. Eine Morgenan-
dacht, gerade jetzt in dieser schönen 
Zeit des Frühlings und des Sommers 
kann uns helfen, Lebensorientierung 
aus der christlichen Botschaft zu fin-
den, wenn wir die wunderbare Schöp-
fung unseres Herrn mit einbeziehen. 
Der heutige Tag 
wird uns wie ein 
Geschenk in die 
Hände gelegt, von 
Gott, dem Schöpfer 
und Ursprung allen 
Lebens. 
Dieser Tag, dieses 
Geschenk Gottes, 
was wird er brin-
gen? 
Manchmal sind wir 
gespannt und kön-
nen es kaum erwar-
ten, ein Geschenk 
auszupacken, um zu 
sehen, was drin ist. 
Manchmal ist uns auch ein wenig 
Bange vor dem Öffnen eines Ge-
schenks. Wir wissen ja nicht, was sich 
darin verbirgt, ob es uns gefällt. 
Manchmal wollen wir auch gar nicht 
wissen, was auf uns zukommt, weil 
wir nichts Gutes befürchten. 
Wie geht es mir mit dem heutigen 
Tag, bin ich voll freudiger Erwartung, 
oder eher zögerlich, zurückhaltend? 

Zum Schenken gehört auch, selbst 
ein Geschenk annehmen zu können. 
Und das Danke sagen: Danke, lieber 
Gott, für diesen Tag und für mein 
Leben! 
So lasst uns den heutigen Tag ver-
trauensvoll annehmen und uns auf 
das einlassen, was uns entgegen-
kommt, im Vertrauen darauf, dass 

Gott mit uns ist, - 
denn er hat uns ja 
seine Verheißung 
gegeben: 
Denn der HERR, 
dein Gott, führt 
dich in ein gutes 
Land: / Ein Land, 
darin Bäche und 
Brunnen und Seen 
sind, die an den 
Bergen und in den 
Auen fließen. / Ein 
Land darin Weizen, 
Gerste, Weinstöcke, 
Feigenbäume und 

Granatäpfel wachsen. / Ein Land, da-
rin es Ölbäume und Honig gibt. Ein 
Land, wo du Brot genug zum Essen 
hast, wo dir nichts mangelt. / Ein 
Land, in dessen Steinen Eisen ist, wo 
du Kupfererz aus den Bergen haust. 
Und wenn du gegessen hast und satt 
bist, sollst du den HERRN, deinen Gott 
loben für das gute Land, das er dir 
gegeben hat. (5. Mose 8,7-10) 

Pfarrer Matthias Rückert  
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Ein Christ träumte er wäre gestor-
ben und ein Engel trüge ihn in die 
Ewigkeit hinauf. Droben war ein 
herrlicher Tempel. Der Pilger be-
staunte mit großen Augen dieses 
wunderbare Bauwerk. Plötzlich 
aber entdeckt er im Gewölbe eine 
Lücke. Offenbar fehlte da ein 
Stein. 
So sprach er zudem Engel: „Was 
ist denn das für eine hässliche Lü-
cke?“ 
Dieser antwortete: „Das ist die 
Lücke, die du gemacht hast. Gott 
hatte gerade dich bestimmt, diese 
kleine Stelle auszufüllen. Du 

hattest aber immer andere Dinge 
im Kopf, so dass du nie dazu ge-
kommen bist, diese deine Pflicht, 
die Gott dir zugemutet hat, zu er-
füllen. 
Darüber wachte der Mann auf 
und verstand, dass all die Unzu-
länglichkeiten der Gemeinde 
Gottes nur mit der Hilfe der Ge-
meindeglieder - einschließlich ihm 
selbst - beseitigt werden konnten.  
Er ließ nun das Klagen und 
Schimpfen bleiben und arbeitete 
künftig fröhlich mit. 
Er wollte seine Lücke am Tempel 
Gottes füllen.  

Der Traum 
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Ökumene 

Evangelische und katholische Chris-
ten sind Brüder und Schwestern im 
Geiste des einen christlichen Gottes 
und daher laden wir herzlich ein zu 
ökumenischen Gottesdiensten und 
Veranstaltungen in unserer Region: 

08. Juni 
9.00 Uhr ökum. GoDi zum 150-jähr. 
Jubiläum der FFW Oberrodach 

09. Juni 
16.00 Uhr ökum. Andacht in Kestel 

15. Juni 
14.00 Uhr ökum. Dreifaltigkeitsan-
dacht in der Kapelle am Kapellenweg 
Gehülz 

20. Juli 
9.00 Uhr ökum. GoDi zum 150-jähr. 
Jubiläum der FFW Vogtendorf 
 
31. August 
9.00 Uhr ökum. GoDi zum Hallenfest 
der FFW Marktrodach 

Ökumenisches Gebet für die Region 

Einmal im Mo-
nat treffen sich 
Christinnen und 
Christen zum 
gemeinsamen 
Gebet, jeweils 
um 19.00 Uhr.  
 
 
Termine & Orte: 

02.06.   katholisches Pfarrzentrum 
07.07.   evang. Gemeindehaus 
04.08.   freie Christengemeinde 
01.09.   katholisches Pfarrzentrum 
06.10.   evang. Gemeindehaus 

 

Ökumenischer Bibelkreis 

Einmal im Monat treffen sich Interes-
sierte mit Pfarrer Abert Müller und 
Dekanin Ulrike Schorn im katholi-
schen Pfarrzentrum St. Johannes in 
Kronach (EG links) zum Bibelkreis. Es 
werden wechselnde Bibelstellen be-
sprochen und sich darüber ausge-
tauscht. Es sind keine besonderen 
biblischen Vorkenntnisse erforder-
lich. Wir freuen uns immer über neue 
Gesichter.  
Die Treffen sind jeweils dienstags 
von 19.00 Uhr bis ca. 20.30 Uhr. 
Termine:  
 27. Mai 01. Juli  
   

Bild von pexels auf Pixabay 
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Jugendgottesdienst in Kronach 

 
Herzliche Einladung zum nächsten 

Jugendgottesdienst 

in Kronach. 
 

am Samstag, 12. Juli 2025 
um 19.00 Uhr 

 
in der Christuskirche Kronach 

 
 

TV-Oberfranken 

Bild online nicht verfügbar 
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Evangelische Erwachsenenbildung 

Veranstaltung: Vernetzungstreffen der Beauftragten für Erwachsenenbil-
dung im Dekanat Kronach-Ludwigsstadt und Michelau 

Referent: Doreen Hopf-Traut, Bildungsreferentin, Petra Messingschla-
ger, Bildungsreferentin, Dieter Stößlein, Bildungsreferent 

Zeit / Ort: 24. Juni 2025, 19.00 Uhr, Martin-Luther-Haus,  
 Schillerstraße 9 in 96247 Michelau 

Gebühr: kostenfrei 

Anmeldung und Informationen unter www.eeb-oberfranken-west.de 
 

Veranstaltung: Online-Fachvorträge Kirchenführung 

Mittwoch, 04. Juni „Kirchengeschichte“, Dr. Julia Illner (Kirchenhistorikerin) 

Dienstag, 24. Juni „Kreuzestheologie“, Prof. Hans Jürgen Luibl (Theologe) 

Dienstag, 08. Juli „Ikonographie und Symbolik“, Dr. Verena Friedrich
 (Kunsthistorikerin, Uni Würzburg) 

Zeit / Ort:  jeweils von 19.00 - ca. 21.00 Uhr, online via Zoom 

Gebühr:  jeweils 5,- € 

Anmeldung und Informationen unter www.eeb-oberfranken-west.de 
 

Veranstaltung: Plakatausstellung „Frauen im Widerstand“ (Vorab-Info) 

Zeit / Ort: 03.-29. November 2025, Synagoge Kronach 

Informationen unter www.eeb-oberfranken-west.de 
 

Veranstaltungen und Neuigkeiten der Evangelischen Er-
wachsenenbildung in Ihrem Postfach 
Abonnieren Sie unseren Newsletter und Sie erhalten ein-
mal monatlich einen Überblick über die kommenden Ver-
anstaltungen. Einfach QR-Code rechts scannen  
oder unter www.eeb-oberfranken-west.de/newsletter. 

https://eur04.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.eeb-oberfranken-west.de%2Fnewsletter&data=05%7C02%7CPresse.eeb.oberfranken-west%40elkb.de%7C9e5577a9a32f4a34edbf08dc17386dcb%7Cbb87f9dc7fcf4e3c906497fd5f11a859%7C0%7C0%7C638410778322081554%7


Sternenkindergottesdienst 
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Haben Sie Interesse an Orgelunterricht? 
Sind Sie fasziniert von der „Königin der 
Instrumente“ mit ihren vielen klangli-
chen Möglichkeiten ?  
Dann melden Sie sich gerne bei mir 
oder im Dekanat und wir vereinbaren 
eine erste Schnupperstunde an der 
Orgel.  
Ich freue mich auf Sie! 

Dekanatskantorin Michaela Kerz 

Zwei Hände (und Füße) für ein Halleluja! 



Konzerte 
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Kinder & Jugend 

Kinderkino in Kronach 

Herzliche Einladung 
zum KinderKino im 
ev. Gemeindehaus 
Kronach 

am 25. Juli  

von 15.00 Uhr - ca. 17.00 Uhr 

für Kinder ab 6 Jahren 

Eintritt frei 

 Getränke und Popcorn sind  
 an der Bar erhältlich 

Diakon Matthias Bär und 
die ev. Gemeindejugend 



Dekanatsjugend 

Teamerschulung und Grundkurs T. 1 
Vom 06. bis 09. März fanden sich 28 
Jugendliche in der Jugendbildungs-
stätte Neukirchen für die diesjährige 
Mitarbeiterbildung ein. 

Nach einem gemeinsamen Essen 
und Start in den Abend am Don-
nerstag teilten sich Teamerschu-
lung und Grundkurs in zwei 
Gruppen auf. Einerseits 16 Tea-
mer von 12 bis 14 Jahren und 
andererseits 11 Grundkursler von 
15 bis 16 Jahren.  
Im Laufe der folgenden Tage lernten 
diese viele Wichtiges über Themen 
der Mitarbeit. Was macht einen gu-
ten Mitarbeiter aus? Wie verhalte ich 
mich in Krisensituationen? Welche 
Gruppenphasen gibt es? Auf welche 
Weise kann ich ein Spiel möglichst 
gut anleiten? Diese und viele weitere 
Fragen beschäftigten Teamerschu-
lung und Grundkurs. Insbesondere 
das Thema Prävention sexualisierter 
Gewalt spielt für die Schulungen eine 
immer größere Rolle. 
Zwischen den abwechslungsreichen 
Einheiten hatte die Jugendlichen auch 

immer wieder Zeit für Tischtennis, 
Billard, Relaxen auf dem Zimmer, Kar-
tenspielen oder Spaziergänge in der 
Sonne. Zusätzlich zu den Mahlzeiten 
konnte sich jeder nachmittags wäh-
rend der Mittagspause mit Kaffee, 
Tee und Kuchen versorgen. 
Am Sonntag erhielten die Teilnehmer 
der Teamerschulung ihr Zertifikat und 
ein gemeinsames Gruppenbild mit 
allen Beteiligten von Grundkurs und 
Teamerschulung wurde geschossen. 

Damit ist die Teamerschulung für die-
ses Jahr vorbei, während es für die 
Grundkursler vom 04. bis 06. April 
mit Teil 2 weiterging. Natürlich wie-
der in Neukirchen.  
Vielen Dank an alle Beteiligten!  

Jugendreferent Lennard-Mike Bach 
 
Info zu Freizeiten und Aktionen findet 
ihr auf: ej-kronach-ludwigsstadt.de 
 
Folge uns: 

 
ej_kronach_ludwigsstadt 
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Die katholische Gemeinde und die 
evangelische Gemeinde, dazu mit 
einem kleinen Beitrag, die Freien 
Christen, veranstalteten die 15. Aufla-
ge der „Nacht der Kirchen“ und er-
freuten sich eines großen Zulaufs. 
Aus evangelischer Sicht war die Chris-
tuskirche Anziehungspunkt für 
Gottesdienst, Konzert und gesell-
schaftsrelevantes Theater. Von den 

Gemeindegruppen waren Posaunen-
chor und Projektchor beteiligt, dazu 
ein Vorbereitungsteam für den Taizé 
Segnungsgottesdienst, sowie ein 
Team, das Gesamtverantwortung 
getragen hat. Die Vielseitigkeit ist 
Trumpf bei der "Nacht der Kirchen" 
und zeigt wie bunt Gemeinden, Men-
schen und christlicher Glaube sind. 
Christenmenschen sind nicht schizo-
phren, bei denen ein spiritueller Teil 
vom gesellschaftsrelevanten Teil ab-
gelöst ist, insofern ist Kirche automa-
tisch geistig, geistlich und politisch. 
Alles andere wäre absurd. Die "Nacht 
der Kirchen" zeigte wieder, wie sich 
die verschiedenen Ebenen mischen 
und durchdringen.  
"Christus alles in allem!"  

Pfarrer Achim Gerber 

Singspiel „Demokratie“ - ein 
Dialog mit dem Grundgesetz 

„Lichtblicke - Orgel meets Cello“ 

Taizé-Gottesdienst 



Rückblick Kirchenmusik 

GEBURTSTAGSKONZERT am 21. März  
Bachs Musik erklingt in der Christus-
kirche 
 
Für eine Stunde inne halten, dem 
Lärm des Alltags entfliehen und sich 
bei besinnlicher Atmosphäre erholen. 
Genau das ermöglichte das Geburts-
tagskonzert für Johann Sebastian 
Bach in der Christuskirche. 
Unter der Leitung von Dekanatskan-
torin Michaela Kerz sang der Projekt-
chor Werke von Johann Sebastian 
Bach, Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Giacomo Puccini und anderen Kom-
ponisten. Begleitet wurden sie dabei 
von Katharina Pfretzschner an der 
Orgel. 
Zudem konnten die Zuhörer Sätzen 
aus der h-moll Suite und der Trioso-

nate G-Dur von Johann Sebastian 
Bach lauschen, die von Ulrike Hüne-
feld und Béla Noll auf der Querflöte 
vorgetragen wurden. Zwischen den 
musikalischen Beiträgen gab es Le-
sungen von Dekanin Ulrike Schorn. 
Musik diene zur „Recreation des Ge-
müths“ hatte Johann Sebastian Bach 
einmal gesagt. Dekanin Schorn zitier-
te ihn in ihrer kurzen Begrüßungsre-
de und lud alle dazu ein, sich für eine 
Stunde unter dem wohltuenden Ein-
fluss der Musik zu erholen. Während 
die Sonne draußen langsam unter-
ging füllte sich die Christuskirche mit 
den Klängen der Orgel, der Flöten 
und Chorstimmen. Man braucht kein 
umfassendes Wissen über Musik, um 
zu verstehen, aus welchem Grund 
Bachs Musik auch 340 Jahre nach 
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seiner Geburt noch relevant ist. Als 
einer der einflussreichsten Kompo-
nisten der Musikgeschichte, geht sei-
ne Musik direkt „in unsere Herzen“, 
wie Dekanin Ulrike Schorn sagte. Die 
leidenschaftliche Umsetzung der Mu-
sikstücke durch alle Mitwirkenden 
ermöglichten es den Zuhörern Bachs 
Musik in feierlicher Atmosphäre zu 
genießen. 
Das Konzert zu Bachs 340. Geburts-

tag lockte eine große Menge Zuhörer 
in die Christuskirche. Keine Bank 
blieb unbesetzt. Nach dem Konzert 
ließen Zuhörer und Musikanten den 
Abend bei einem Glas alkoholfreien 
Sekt oder Orangensaft gemütlich aus-
klingen. 
Insgesamt war es ein gelungener, 
wunderschöner Abend, der Lust auf 
mehr Konzerte macht. 

aus "Fränkischer Tag“ E.Z. 

Rückblick Osternacht 

Mit würdevollen Klängen der 
Orgel und ehrwürdiger Liturgie 
gestaltete Dekan Dr. Markus 
Müller mit Unterstützung durch 
einige Jugendliche der Kirchen-
gemeinde den Gottesdienst zur 
Osternacht in der Christuskirche. 
Der Beginn in weitgehender 
Dunkelheit (sofern es mit den 
Straßenlaternen möglich ist), 
wurde alsbald durch das strah-
lende Licht der entzündeten Os-
terkerze durchbrochen, die von 
draußen feierlich hereinge-
bracht wurde. Sobald jeder ein 
eigenes Licht vor sich stehen 
hatte, war die Finsternis gänzlich 
gebrochen. Jesus, unser Licht, ist 
auferstanden! 

Diakon Matthias Bär 
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„Café International“ in Kronach 

Begegnung von Ehren-
amtlichen, Geflüchte-
ten, Migranten und 
Interessierten  
 
Mit dem „Café Inter-
national“ haben die 
Integrationslotsen für 
den Landkreis Kronach 
im Januar ein neues 
Projekt zur Begegnung 
gestartet. Am zweiten 
und vierten Donners-
tag im Monat treffen 
sich Ehrenamtliche, 
Geflüchtete, Migran-
ten und Interessierte 
im Jugend- und Kultur-
zentrum Struwwelpe-
ter, um sich kennenzu-
lernen, auszutauschen 
und über Ihre Kultu-
ren zu sprechen.  
Mehrere Generatio-
nen treffen aufeinan-
der und lernen vonei-
nander. Es kommen 
viele junge Menschen, 
die ihre ursprüngliche 
Heimat im Ausland haben. Einige ha-
ben noch keinen Zugang zu einem 
Sprachkurs oder unklare Perspekti-
ven und sind dankbar für die Unter-
stützung von Einheimischen oder 
Landsleuten, die schon länger in 
Deutschland sind. Diejenigen, die 

schon einige Zeit 
Deutsch lernen, schät-
zen es, das Gelernte 
praktizieren zu kön-
nen.  
 
Das Café ist ein offe-
ner Treffpunkt für alle, 
zu je-dem Treffen gibt 
es aber bestimmte 
Themen oder Angebo-
te (z.B. Fasching, 
Deutschlernen durch 
Gesellschaftsspiele, 
Vorstellung von Her-
kunftsländern, Work-
shop zu den Internati-
onalen Wochen gegen 
Rassismus) Die The-
men werden nach 
Wünschen der Besu-
cher und mit den Be-
teiligten vorbereitet.  
 
Jeder ist willkommen, 
auch Sie! Wir freuen 
uns über Jeden, der 
Zeit für Begegnungen 
mit Menschen findet. 

Heute sind es fremde Menschen, 
morgen können es Freunde sein!  
 
Das aktuelle Programm ist durch den 
QR-Code oder auf unserer Website 
abrufbar: www.diakonie-klm.de 
(Integrationslotse – News)  



Gelungene Fusion der Diakoniestation 

Liebe Gemeindebriefleser 
und Leserinnen, 
 
seit der Zusammenlegung 
unserer Diakoniestationen 
ist einige Zeit vergangen. 
Für alle Beteiligten war die 
Anfangszeit eine Umgewöh-
nung, doch mittlerweile überwiegen 
die Vorteile dieser Fusion. 
Die zentrale Verwaltung der Diako-
niestation, mit den Pflegedienstlei-
tungen und Verwaltungskräften, hat 
ihren Sitz im „Haus der Diakonie“ in 
Kronach. 
 
PatientenInnen können dort die 
Ihnen bereits bekannten Mitarbei-
tenden telefonisch erreichen und 
auch mit der Pflegedienstleitung Ter-
mine vor Ort vereinbaren. Mit der 
gemeinsamen Verwaltung konnten 
Arbeitsabläufe vereinfacht werden 
und so bleibt mehr Zeit für die ei-
gentliche Aufgabe eines Pflegediens-
tes: nämlich Pflege mit und an den 
Menschen! 
 
Auch die vor Ort bekannten Gesich-
ter  der Pflegekräfte haben sich nicht 
verändert und können im Vertre-
tungsfall, bei Krankheit oder Urlaub, 
durch die hinzugekommenen Pflege-
kräfte aus den anderen Bereichen 
ergänzt werden. 
 

Unsere Pflegekräfte rüsten sich nach 
wie vor im Haus der Diakonie in Kro-
nach für den Tag: richten Medika-
mente und versorgen sich mit aller-
hand Materialien, die sie auf der 
Tour für die Pflege benötigen und 
können dort auch die geparkten Au-
tos in Empfang nehmen. 
 
An dieser Stelle möchten wir uns 
auch bei allen PatienntenInnen und 
Angehörigen für das Vertrauen und 
die gute Zusammenarbeit bedanken. 
Das Team der Diakoniestation freut 
sich auf Sie und ist für Sie da! 
 
Es grüßt Sie herzlich,  
Ihre Melanie Beitzinger und Nadja 
Stöcker 
(Pflegedienstleitungen) 
 
 
Kontakt Diakoniestation: 
 
Tel.: (0 92 61) 62 08 31 
 
E-Mail:  
diakoniestation@diakonie-klm.de 
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Gottesdienstplan 

= Abendmahl = Posaunenchor = Kirchenkaffee/bring&share 

Juni 
Kronach Gehülz / 

Neuses 
Heinersberg 
Nordh. Steinw.  

So, 01. Juni 
Exaudi 

09.45 Uhr 
11.00 Uhr 

11.00 Uhr Neuses  

So, 08. Juni 
Pfingstsonntag 

09.45 Uhr 
11.00 Uhr 

08.30 Uhr 
09.00 Uhr Grund 
10.30 Uhr Steinw. 

Mo, 09. Juni 
Pfinstmontag 

09.45 Uhr 
16.00 Uhr Kestel 
ökum. Andacht 

 

So, 15. Juni 
Trinitatis 

09.45 Uhr 
11.00 Uhr 

14.00 Uhr Gehülz 
Kapellenweg 

09.00 Uhr Grund 
10.30 Uhr Steinw. 

Sa, 21. Juni  18.00 Uhr Gehülz  

So, 22. Juni 
1. So. n. Trinitatis 

09.45 Uhr 
11.00 Uhr 

  

Sa, 28. Juni 
 

  

17.00 Uhr FamGo 
Alte Schule  
Heinersberg 

mit Feuer + Grill 

So, 29. Juni 
2. So. n. Trinitatis 
 
 

09.45 Uhr 
11.00 Uhr 

  

Sonstige regelmäßige Gottesdienste: 
 

Kronach: 
19.15 Uhr  Helios-Frankenwaldklinik, jeden Samstag 
 

18.30 Uhr Lobpreisgottesdienst, Christuskirche, dienstags 
 Termine:  auf Anfrage 
 

15.30 Uhr BRK-Seniorenhaus, donnerstags - 05.06., auf Anfrage 
 

16.00 Uhr Lucas-Cranach-Haus, freitags - 06.06., auf Anfrage 
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Gottesdienstplan 

Burggrub 
Stockheim  

Fischbach 
 

Seibelsdorf 
 

Unter-
rodach 

09.30 Uhr ST 
Kirchweih → 09.00 Uhr 19.00 Uhr 

09.30 Uhr ST 
09.00 Uhr Ökumenischer Zeltgottesdienst 

FFW in Oberrodach, im Gries 

09.30 Uhr BU 
Schützenfest 

  09.30 Uhr 
um die Kirche ← ← 

09.00 Uhr BU 
10.15 Uhr ST → 09.00 Uhr 

09.30 Uhr 
09.30 Uhr 

    

09.00 Uhr ST 
10.15 Uhr BU 

09.00 Uhr 10.15 Uhr 
09.30 Uhr 
09.30 Uhr 

16.00 Uhr BU am 
Feuerwehrhaus 
mit Einweihung 

Anbau 

 

 
 
 
 

 

 

 
  09.30 Uhr  

FFW ZeltGoDi 
 

← → 

   09.15 Uhr 

   10.00 Uhr GoDi 
am Sportheim FC 

= Kindergottesdienst & = Band = Chor/Ensemble 

Sonstige regelmäßige Gottesdienste: 
 

Unterrodach: 
10.00 Uhr Altenheim Wallenfels, freitags 
 Termine: 27. Juni, 18. Juli 
 

Das „Kinder-Abenteuerland“ findet im Haus Miteinander statt. 
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Gottesdienstplan 

= Abendmahl = Posaunenchor = Kirchenkaffee/bring&share 

Juli 
Kronach Gehülz / 

Neuses 
Heinersberg 
Nordh. Steinw.  

Sa, 05. Juli  18.00 Uhr Gehülz  

So, 06. Juli 
3. So. n. Trinitatis 
 

09.45 Uhr 
11.00 Uhr 

11.00 Uhr Neuses 
09.00 Uhr Grund 
10.30 Uhr Steinw. 

So, 13. Juli 
4. So. n. Trinitatis 

09.45 Uhr 
11.00 Uhr 

 
10.00 Uhr Steinw.  
Teichmühlenfest 

Sa, 19. Juli  18.00 Uhr Gehülz  

So, 20. Juli 
5. So. n. Trinitatis 
 
 

09.45 Uhr 
11.00 Uhr 

 
10.00 Uhr Grund 
Jubelkonfirmation 

Sa, 26. Juli    

So, 27. Juli 
6. So. n. Trinitatis 

09.45 Uhr   
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Gottesdienstplan 

= Kindergottesdienst & = Band = Chor/Ensemble 

Burggrub 
Stockheim  

Fischbach 
 

Seibelsdorf 
 

Unter-
rodach 

    

09.00 Uhr ST 
10.15 Uhr BU 

Jubelkonfirmation 

17.00 Uhr  
KirchweihGoDi 

Wötzelsdorf 

09.30 Uhr GoDi 
zum Dorffest in 
Großvichtach 

10.30 Uhr 
StadtviertelGoDi 
Wallenfels Selz. 

09.00 Uhr BU 
10.15 Uhr ST → 10.15 Uhr 

   09.30 Uhr 
   09.30 Uhr 

    

09.30 Uhr BU 
Kirchweih 

  09.30 Uhr 
Kirchweih ← 

mit dem Fahrrad 
nach Fischbach 

Abfahrt 09.00 Uhr 
Michaelskirche 

18.00 Uhr BU    

 10.15 Uhr 09.00 Uhr 
   09.15 Uhr 
   09.30 Uhr 
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Gottesdienstplan 

= Abendmahl = Posaunenchor = Kirchenkaffee/bring&share 

August 
Kronach Gehülz / 

Neuses 
Heinersberg 
Nordh. Steinw.  

So, 03. August 
7. So. n. Trinitatis 
 

09.45 Uhr 11.00 Uhr Neuses 
09.00 Uhr Grund 
10.30 Uhr Steinw. 

Sa, 09. August  18.00 Uhr Gehülz  

So, 10. August 
8. So. n. Trinitatis 

09.45 Uhr   

So, 17. August 
9. So. n. Trinitatis 

09.45 Uhr   

Sa, 23. August  18.00 Uhr Gehülz  

So, 24. August 
10. So. n. Trinitat. 

09.45 Uhr   

Sa, 30. August    

So, 31. August 
11. So. n. Trinitat. 

09.45 Uhr  
09.00 Uhr Grund 
10.30 Uhr Steinw. 

September  

Sa, 06. Sept.  18.00 Uhr Gehülz  

So, 07. Sept. 
12. So. n. Trinitat. 09.45 Uhr 11.00 Uhr Neuses 

am 14.09.2025 
09.00 Uhr Grund 
10.30 Uhr Steinw. 



23 

Gottesdienstplan 

Burggrub 
Stockheim  

Fischbach 
 

Seibelsdorf 
 

Unter-
rodach 

09.00 Uhr ST 
10.15 Uhr BU → → 

   09.00 Uhr 
Kirchweih 
09.00 Uhr  

    

09.00 Uhr BU 
10.15 Uhr ST → 09.00 Uhr 

09.30 Uhr 
09.30 Uhr 

09.00 Uhr ST 
10.15 Uhr BU 

09.00 Uhr ← → 
09.30 Uhr 
09.30 Uhr 

    

09.00 Uhr BU 
10.30 Uhr ST 

10.15 Uhr 09.00 Uhr ← 

18.00 Uhr BU  

 
09.00 Uhr 

Ökumenischer Hallengottesdienst FFW Oberrodach 

 

    

10.00 Uhr Kapel-
lengottesdienst 
zur Kirchweih 

09.00 Uhr 
 
 
 

19.00 Uhr 

= Kindergottesdienst & = Band = Chor/Ensemble 




